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Verehrte Mitglieder und Freunde der Freiwilligen Feuerwehr Rötz, 
sehr geehrte Damen und Herren! 

Der Jahreswechsel ist eine gute Zeit, auf die Ereignisse des vergangenen Jahres zurück­
zublicken und Bilanz zu ziehen. Ist die Freiwillige Feuerwehr Rötz ihren Anforderungen 
gerecht geworden und sind die gesteckten Ziele erreicht worden? 

Was hat es nun gebracht, das Jahr 1997? Die Zahl der Einsätze ist gegenüber dem Vorjahr 
wieder etwas nach oben gegangen. Die Einsatzkräfte mußten bei acht Brandeinsätzen, 
zwölf Verkehrsunfällen, drei Öleinsätzen und 39 sonstigen technischen Hilfeleistungen, 
also insgesamt 65 Mal, ihren Mann stehen, wobei auch drei Fehlaiarmierungen zu ver­
zeichnen waren. 

Ein Bericht des 2. Kommandanten der FFW Furth i. Wald in der letzten Brandwacht 11-
1211997 mit der Überschrift "Wenn die Retter Trauer tragen" befaßte sich mit der Bewäl­
tigung extremer Unfallsituationen bei Feuerwehreinsätzen. Den Einsatzkräften der FFW 
Rötz ist dies im verangenen Jahr im besonderen Maße zur grausamen Wirklichkeit gewor­
den. Nach einem tragischen Verkehrsunfall auf der 8 22 konnten sie ihren Kameraden 
Christian Wink/mann nicht mehr helfen und mußten ihn tot aus seinem Faht7eug bergen. 
Der Unfalltod hat aber nicht nur einmal zugeschlagen. Insgesamt drei Todesopfer und meh­
rere Schwerverletzte allein im Streckenabschnitt zwischen Pillmersried und Lixendöfering 
sind eine schreckliche Bilanz. 

Die Aufgaben des "Dienstleistungsbetriebes Feuerwehr", wie der Bayer. Innenminister Dr. 
Günther Beckstein die Arbeit der Feuerwehr charakterisiert, sind vielfältiger und umfangrei­
cher geworden. Dies spiegelt sich zum einen in der Übersicht der Einsätze und zum 
anderen auch in den vielen Stunden wieder, die von der FFW Rötz im vergangenen Jahr 
wieder freiwillig und ehrenamtlich geleistet wurden. Mit 1.311 Einsatzstunden, 1.523 aufge­
wendeten Stunden für Übung und Ausbildung, sowie 275 Wartungsstunden, hat die FFW 
Rötz 1997 wieder ein umfangreiches Arbeitspensum abgelegt. 

Während die Ersatzbeschaffung des Tanklöschfaht7euges das ganze Jahr über "auf Eis 
lag", konnte zumindest mit der Anschaffung eines Überdrucklüfters und eines leistungsfähi­
geren Stromet7eugers die Ausrüstung entsprechend nachgebessert werden. Mit einem 
neuen Hydraulischen Rettungssatz, der noch im November von der Stadt in Auftrag gege­
ben wurde, wird die FFW Anfang des Jahres mit ihren Gerätschaften zur technischen 
Hilfeleistung wieder auf dem neuestentechnischen Stand sein. 

Soweit das Wichtigste in Küt7e über das zurückliegende Jahr 1997 aus der Sicht der FFW 
Rötz. ln der Zeit "zwischen den Jahren" entsteht alljährlich der Jahresbericht, der auf den 
nachfolgenden Seiten die Geschehnisse des abgelaufenen Vereinsjahres rechtzeitig zur 
Generalversammlung an Heilig-Dreikönig zusammenfaßt und dokumentiert. 

Die Freiwillige Feuerwehr Rötz wünscht an dieser Stelle allen ihren Mitgliedern, Freunden 
und Gönnern alles Gute im neuen Jahr 1998! 

Rötz, Heilig-Dreikönig 1998 Der Verwaltungsrat 



Die Einsätze der Freiw. Feuerwehr Rötz vom 01. Januar bis 31. Dezember 1997 

Die Übersicht 

Lfd.Nr. Datum Zeit Einsatzart Fahrzeuge 

1) Mittwoch, 08.01.1997 18.30 Uhr Fehlalarm; TLF 16, LF 16, 
Brand in Engelsdorf MZF, RW 1 

2) Freitag, 17.01.1997 18.15 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16 
Kanalreinigung bei Walter Hellmuth, 
Raabstraße 2 

3) Donnerstag, 23.01.1997 03.00 Uhr Brandeinsatz; TLF 16, LF 16 
Küchenbrand bei Peter Christoph, MZF, RW 1 
Riedererstraße 1 0 

4) Sonntag, 26.01.1997 21.00 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16, LF 16, 
Lautsprecherdurchsagen im Stadtbereich MZF 
an I. eines Notstandes in der Wasserversorgung 

5) Dienstag, 04.02.1997 18.00 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16 
Kanalreinigung bei Hedwig Hirn, Pfarrer-
Schreiner-Straße 3 

6) Samstag, 15.02.1997 08.30 Uhr Technische Hilfeleistung; RW 1, MZF, 
Baumfällarbeiten bei Siegtried Wiendl, AL 16-4 
Hetzmannsdorf -21-

7) Sonntag, 23.02.1997 17.25 Uhr Fehlalarm; TLF 16, LF 16, 
Brand in Steinlohe RW 1, MZF 

8) Mittwoch, 26.02.1997 17.30 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16 
Kanalreinigung bei Siegtried Wiendl, Hetz-
mannsdarf -21-



Lfd.Nr. Datum Zeit Einsatzart Fahrzeuge 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
9) Freitag, 28.02.1997 13.40 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16, LF 16, 

Verkehrsunfall auf der B 22 - Einfahrt Rötz, RW1 
Öl beseitigen, Fahrbahnreinigung 

10) Sonntag, 09.03.1997 03.30 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16, LF 16, 
Verkehrsunfall in Schönthal, Verkehrs- RW 1, MZF 
regelung, Ausleuchten der Unfallstelle, Seilwinde 

11) Montag, 24.03.1997 00.30 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 
Beseitigen von auslaufendem Benzin in der 
Schergenstraße 

12) Donnerstag, 27.03.1997 16.05 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16, LF 16 
Verkehrsunfall auf der B 22 bei Pillmersried RW 1, MZF 
Verkehrsregelung, Absicherung der Unfall-
stelle 

13) Dienstag, 08.04.1997 09.30 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16, 
Wassertransport zum Schwarzwihrberg 

14) Montag, 19.04.1997 02.20 Uhr Technische Hilfeleistung; LF 16, RW 1 
Verkehrsunfall in Hetzmannsdorf, 
Beseitigen einer Ölspur, Ausleuchten 

15) Samstag, 26.04.1997 14.50 Uhr Brandeinsatz; TLF 16, LF 16, 
Küchenbrand bei Peter Wagner in Hein- MZF 
richskirchen 

16) Freitag, 02.05.1997 09.00 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16 
Wassertransport zum Schwarzwihrberg 

17) Samstag, 03.05.1997 10.15 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16, 
Straßenreinigung in Gmünd 

18) Freitag, 16.05.1997 16.00 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16, 
Kanal- und Pumpwerkreinigung bei Leonhard 
Hofstetter, Rödlangerweg 1 



Lfd.Nr. Datum Zeit Einsatzart Fahrzeuge 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
19) Samstag, 07.06.1997 14.00 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 

Verkehrsabsicherung des 4. Rötzer Triathlons 
des 1 . FC Rötz 

20) Dienstag, 10.06.1997 23.30 Uhr Brandei nsatz; TLF 16, LF 16, 
Traktorbrand in Hilpersried RW 1, MZF 

21) Mittwoch, 11.06.1997 13.30 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16 
Wassertransport zum Schwarzwihrberg 

22) Mittwoch, 11.06.1997 20.45 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16 
Straßenreinigung in der Regensburger Straße 

23) Mittwoch, 18.06.1997 18.15 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16, LF 16, 
Verkehrsunfall auf derB 22 bei Pillmersried, RW 1, MZF 
Verkehrsregelung, Absicherung der Unfall-
stelle 

24) Sonntag, 23.06.1997 14.00 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 
Sicherheitswache, Fahrdienst, Verkehrsre-
gelung an I. der Schwarzenburgfestspiele 

25) Donnerstag, 03.07.1997 18.15 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16 
Wassertransport zum Schwarzwihrberg 

26) Freitag, 04.07.1997 12.15 Uhr Technische Hilfeleistung; LF 16, RW 1 
Beseitigen einer Ölspur auf der Winklarner MZF 
Straße in Richtung Hetzmannsdorf 

27) Freitag, 04.07.1997 16.30 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 
Sicherheitswache, Fahrdienst, Verkehrsre-
gelung anl. der Schwarzenburgfestspiele 

28) Montag, 07.07.1997 19.30 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 
Beseitigen eines Wespennestes bei Walter 
Kunert, Kapellenweg 16 

29) Freitag, 11.07.1997 15.15 Uhr Technische Hilfeleistung; LF 16, RW 1 
Hochwasser im Hotel Die Wutzschleife 
in Hillstett 



Lfd.Nr. Datum Zeit Einsatzart Fahrz~uge 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
30) Freitag, 11.07.1997 17.00 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 

Sicherheitswache, Fahrdienst, Verkehrsre-
gelung anl. der Schwarzenburgfestspiele 

31) Samstag, 12.07.1997 14.45 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 
Sicherheitswache, Fahrdienst, Verkehrsre-
gelung an I. der Schwarzenburgfestspiele 

32) Mittwoch, 16.07.1997 20.15 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 
Beseitigen eines Wespennestes bei 
Elisabeth Käthner, Guttensteinerstraße 6 

33) Freitag, 18.07.1997 16.15 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16 
Wassertransport zum Schwarzwihrberg und 
Beseitigen eines Wespennestes auf der Burg 

34) Freitag, 18.07.1997 16.45 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 
Sicherheitswache, Fahrdienst, Verkehrsre-
gelung anl. der Schwarzenburgfestspiele 

35) Samstag, 19.07.1997 13.15 Uhr Technische Hilfeleistung; RW1 
Beseitigen eines Wespennestes beim Tennis-
heim am lrlweihergelände 

36) Sonntag, 20.07.1997 12.15 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 
Sicherheitswache, Fahrdienst, Verkehrsre-
anl. der Schwarzenburgfestspiele 

37) Samstag, 26.07.1997 15.00 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 
Sicherheitswache, Fahrdienst, Verkehrsre-
anl. der Schwarzenburgfestspiele 

38) Sonntag, 27.07.1997 15.00 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 
Sicherheitswache, Fahrdienst, Verkehrsre-
anl. der Schwarzenburgfestspiele 

39) Mittwoch, 30.07.1997 20.00 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 
Beseitigen eines Wespennestes bei Joachim 
Kunert, Pflugstraße 5 



Lfd.Nr. Datum Zeit Einsatzart Fahri~uge 

------~-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

40) Samstag, 02.08.1997 11.00 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16 
Wassertransport zum Schwarzwihrberg 

41) Samstag, 02.08.1997 15.00 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 
Sicherheitswache, Fahrdienst, Verkehrsre-
anl. der Schwarzenburgfestspiele 

42) Montag, 04.08.1997 18.00 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16, LF 16, 
Verkehrsunfall auf derB 22 beim Autohaus RW 1, MZF 
Schmidtler, Bergung eines Schwerverletzten 
mit der Rettungsschere und -spreizer, Absiehe-
rung der Unfallstelle, Verkehrsregelung 

43) Freitag, 08.08.1997 11.30 Uhr Brandeinsatz; TLF 16, LF 16 
Brand einer Reifenfirma im Industriegebiet MZF 
in Neunburg vorm Wald 

44) Mittwoch, 13.08.1997 17.00 Uhr Technische Hilfeleistung; RW 1, AL 16-4 
Beseitigen eines Baumes bei Wolfgang Braun, 
Knöckerlgasse 1 

45) Donnerstag, 14.08.1997 18.00 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16 
Wassertransport zum Schwarzwihrberg 

46) Donnerstag, 14.08.1997 19.30 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 
Beseitigen eines Hornissennestes beim 
Anwesen Schellhof 

47) Freitag, 15.08.1997 07.45 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 
Verkehrsabsicherung, Fahrdienst anl. des 
Bergfestes auf dem Schwarzwihrberg 

48) Mittwoch, 20.08.1997 23.50 Uhr Brandeinsatz; TLF 16, LF 16 
Brand im Anwesen Müller in Schönthai MZF, RW 1 

49) Donnerstag, 21.08.1997 12.50 Uhr Technische Hilfeleistung; LF 16 
Beseitigen von auslaufendem Benzin beim 
Netto-Parkplatz in Rötz 



Lfd.Nr. Datum Zeit Einsatzart Rl.liJfi:~U(Je 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
50) Samstag, 30.08.1997 13.50 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 

Fahrdienst zum Schwarzwihrbeg anl. des 
Altennachmittages des Schwarzwihrbergvereins 

51) Montag, 08.09.1997 00.45 Uhr Technische Hilfeleistung; RW 1 
Beseitigung einer Ölspur in der Böhmerstraße 
nach einem Verkehrsunfall 

52) Sonntag, 21.09.1997 08.15 Uhr Technische Hilfeleistung; LF 16, TLF 16, 
Verkehrsunfall auf der Staatsstraße 2151 in RW 1, MZF 
Höhe der Abzweigung nach Bauhof 

53) Samstag, 27.09.1997 20.00 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 
Beseitigung eines Wespennestes im Anwesen 
Rötzer in Öd 

54) Freitag, 03.10.1997 08.00 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16 
Wassertransport zum Schwarzwihrberg 

55) Freitag 03.10.1997 08.30 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 
Fahrdienst beim Bezirkswandertag der 
KAB Rötz 

56) Samstag 04.10.1997 15.00 Uhr Brandeinsatz; LF 16, TLF 16, 
Großbrand des landw. Anwesens Scherr MZF 
in Lixendöfering 

57) Samstag 04.10.1997 22.00 Uhr Brandeinsatz - Fehlalarm; LF 16, TLF 16, 
Großbrand des landw. Anwesens Scherr MZF 
in Lixendöfering 

58) Samstag, 18.10.1997 05.35 Uhr Technische Hilfeleistung; LF 16, TLF 16, 
Verkehrsunfall bei Katzelsried, Ausleuchten RW 1, MZF 

59) Donnerstag, 30.10.1997 23.50 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16, LF 16, 
Verkehrsunfall auf der Bundesstraße 22 bei RW 1, MZF 
Lixendöfering; Ausleuchten, Hydr. Rettungs-
satz, Seilwinde 



Lfd.Nr. Datum Zeit Einsatzart . .F~hrzetJge 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
60) Montag, 10.11.1997 17.15 Uhr Technische Hilfeleistung; MZF 

Verkehrsabsicherung des Martinszuges 
61) Montag, 01.12.1997 13.45 Uhr Brandeinsatz; TLF 16, LF 16, 

PKW-Brand auf der Kreisstraße CHA 35 RW1 
zwischen Rötz und Hillstett 

62) Montag, 01.12.1997 17.45 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16, LF 16, 
Verkehrsunfall auf der Bundesstraße 8 22 RW 1, MZF 
bei der Ausfahrt Schönthai 

63) Samstag, 06.12.1997 09.30 Uhr Technische Hilfeleistung; TLF 16 
Kanalreinigung bei Georg Voith, Wenzenried, 
Hs.Nr. 14 

64) Mittwoch, 10.12.1997 20.00 Uhr Brandeinsatz; TLF 16, LF 16, 
PKW-Brand in der Böhmerstraße RW 1, MZF 

65) Sonntag, 28.12.1997 14.45 Uhr Technische Hilfeleistung; LF 16, RW 1 
Verkehrsunfall in der Regensburger Straße, 
Ölspur 

Diese teilen sich auf in: 
i'iJa····. 



Die Gliederung der Einsätze 

Brandeinsätze 
Verkehrsunfälle 
Öleinsätze 
Hochwasser lW asserschäden 
Wassertransporte 
Sicherheitswachen, Fahrdienste etc. 
Sonst. techn. Hilfeleistungen 
Fehlalarme 

Gesamt 

8 
12 
3 
1 
8 

12 
18 
3 

65 
----------------------------------------------------------------------------------

Sicherheitswachen, 
Fahrdienste etc. 

12 

sonstige 
technische 

Hilfeleistungen 
18 

Wassertransporte 
8 

Hochwasser/ 
Wasserschäden 

1 

Öleinsätze 
3 

Fehlalarme 
3 

Die aktive Mannschaft leistete im vergangenen Jahr im Einsatzdienst 1.311, 
bei Übungen und zur Ausbildung 1.523 und im Wartungsdienst 275 Stun­
den, alle$ in allem · also 3.109 Stunden, die in den Dienst am Nächsten 
gestellt wurden! 
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Die Einsatzberichte 

Die Brandeinsätze 

Großbrand des landwirtschaftlichen Anwesens Scherr in Lixendöfering 

Vier Stunden nach dem turnusmäßigen Probealarm ertönten am Samstag, den 04. Oktober nachmittags, 
erneut die Sirenen. Auf dem Bauernhof des Heinrich Scherr in Lixendöfering wütete ein zerstörerischer 
Großbrand. Ein Nachbar hatte den Rauch und die aus den Scheunen züngelnden Flammen zuerst be­
merkt und die FFW Döfering alarmiert. Über die PI Roding wurden die Feuerwehren Schönthal, 
Waldmünchen, Geigant, Grafenkirchen, Loitendorf, Sinzendorf, Rannersdorf, Hiltersried, Stee­
gen/Fiischbach, Premeischl und Rötz zur Brandstelle beordert. KBI Hans Wallner und KBM Hans 
Daschner leiteten den Einsatz. 

Die Einsatzkräfte der einzelnen Weh­
ren konzentrierten sich darauf, ein 
Übergreifen des Feuers auf das an­
gebaute Wohnhaus und die 
angrenzenden Gebäude zu verhin­
dern. Außerdem mußten zwei 
deponierte Dieselfässer ständig ge­
kühlt werden, die zu explodieren 
drohten. Die beiden Scheunen 
brannten bis auf die Grundmauern 
nieder. Neben den gesamten Ernte­
vorräten vernichtete das Feuer auch 
mehrere eingestellte landwirtschaftli­
che Maschinen wie Erntewagen, 
Kipper, Kreiselheuer und Schwader. 
Brandfahnder der Kripo Regensburg 
nahmen die Ermittlungen auf. Es 
wurde vermutet, daß ein Marder 
elektrische Leitungen angebissen und Ein Brand am 04. Oktober in Lixendöfering verursachte ho­
so einen Kurzschluß ausgelöst haben hen Schaden an Gebäuden, Geräten und der Ernte. 
könnte. 
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Gegen 22.00 Uhr heulten erneut die Sirenen auf. Wie sich herausstellte, handelte es sich allerdings um 
einen Fehlalarm. Ein ortsunkundiger Autofahrer hatte nämlich von der B 22 aus die immer wieder auflo­
dernden Flammen in Lixendöfering bemerkt und die Polizei verständigt. 

Küchenbrand am 23. Januar 

Die Kücheneinrichtung wurde bei dem Brand am 23. Januar er­
heblich in Mitleidenschaft gezogen. 

Glück im Unglück hatte die Fa­
milie Christoph bei einem 
Küchenbrand am 23. Januar ge­
gen 03.00 Uhr morgens. Als die 
Eitern durch das Bellen ihres 
Hundes geweckt wurden, war die 
Wohnung bereits in dicken 
Rauch und Quwalm gehüllt. Die 
im Dachgeschoß schlafenden 
Kinder konnten noch durch die 
Eitern geweckt und in Sicherheit 
gebracht werden. Wenige Minu­
ten später wäre dies durch den 
immer dichter werdenden Rauch 
nicht mehr möglich gewesen. Der 

·' Schwelbrand konnte von den 
Hauseigentümern noch vor dem 
Eintreffen der FFW Rötz im 
Keim erstickt werden. 

Die Wehrmänner drangen mit 
Atemschutz in die Wohnung ein 
und suchten nach der Ursache 

für die starke Rauchentwicklung. ln der Küche wurde man fündig. Möglicherweise hatten zwei einge­
schaltete Platten des Elektroherdes den Dunstabzug überhitzt und so den Schwelbrand ausgelöst. 

Das warnende Gebell des jungen Hundes rettete vermutlich den Kindern das Leben und bewahrte die 
Familie Christoph vor größerem Schaden. Leica, wie die nur wenige Monate alte Kurzhaarhündin ge­
nannt wurde, überlebte ihre große Tat nicht. Obwohl sich ein Tierarzt bemühte, erlag der Vierbeiner einer 
Rauchvergiftung. 

Brand einer Reifenfirma in Neunburg vorm Wald 

Sachschaden in Millionenhöhe entstand am 08. August bei einem Großbrand einer Reifen-Recycling­
Anlage in Neunburg vorm Wald. Das Feuer brach vermutlich durch Funkenflug bei Schweißarbeiten aus. 
Die Flammen vernichteten eine Lagerhalle samt Betriebstätte und computergesteuerter Reifen­
Zerkleinerungsmaschine. Kurzzeitig bestand die Gefahr einer Explosion, da in dem Hallengebäude meh­
rere Gasflaschen gelagert waren. Insgesamt waren rund 100 Feuerwehrleute, darunter auch die FFW 
Rötz, im Einsatz. 

PKW-Brand in der Böhmerstraße 

Auf der Fahrt durch die Innenstadt geriet am 10. Dezember gegen 20.00 Uhr ein Fahrzeug plötzlich in 
Brand. Der Fahrer des Fahrzeugs handelte geistesgegenwärtig und ließ seinen VW-Golf auf dem Park­
streifen ausrollen. Nachbarn eilten zu Hilfe und versuchten, mit einem Feuerlöscher den Brand 
einzudämmen, was letztendlich aber erst den alarmierten Einsatzkräften gelang. 
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"Vorfahrt auf B 22 mißachtet", "Kollison: Drei Schwerverletzte", "Tod nach Feierabend", Vorfahrt 
mißachtet: ein Schwerverletzter", "Überholmanöver endete tödlich", die Liste der Schlagzeilen in 
der Tagespresse über die Verkehrsunfälle im vergangenen Jahr ließe sich noch fortsetzen. Die Über­
schriften verdeutlichen es, der Verkehrstod hat auch 1997 insbesondere auf der Bundesstraße 22 wieder 
grausam zugeschlagen. Drei Tote, sechs Schwer- und mehrere Leichtverletzte sind die tragische Bilanz 
von "nur'' acht Unfällen im Streckenabschnitt zwischen Lixendöfering und Pillmersried. 

Das schrecklichste Unglück, das den Einsatzkräften der FFW noch lange nachhaltig in Erinnerung blei­
ben wird, ereignete sich in der Nacht vom 30. auf den 31. Oktober. Die Männer der FFW Rötz konnten 
ihrem Kameraden Christian Winklmann nicht mehr helfen. Bei einem Zusammenstoß mit einem Bus er­
litt er tödliche Verletzungen. 

Der 23jährige allseits beliebte technische Zeichner war gegen 23.30 Uhr mit seinem weißen Kadett in 
Richtung Cham unterwegs, als er in Höhe von Lixendöfering einen vorausfahrenden Audi überholen 
wollte, obwohl ihm in kurzer Entfernung ein Bus entgegenkam. Der Busfahrer versuchte zwar noch aus­
zuweichen, konnte aber den Zusammenstoß nicht mehr verhindern. Christian Winklmann prallte mit der 
linken Seite seines Fahrzeugs in die Fahrerseite des unbesetzten Busses. 

Bereits beim Aufprall dürfte er seinen tödlichen Verletzungen erlegen sein. Der Kadett schlitterte noch 
rund 50 Meter weiter über die B 22, prallte gegen die rechte Leitplanke und stellte sich auf der Fahrbahn 
quer. Der Fahrer eines nachfolgenden VW Golf konnte sein Auto nicht mehr rechtzeitig abbremsen und 
fuhr selbst noch in die Breitseite des Kadett. Den alarmierten Rettungskräften bot sich ein Bild des Grau­
ens. Die Fahrbahn war mit Trümmern übersät. Christian Winklmann saß eingeklemmt in seinem völlig 
deformierten Wagen. Notarzt Dr. Thomas Braun und sein Team des Malteser Hilfsdienstes konnten nur 
noch seinen Tod feststellen. 
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Der tragische Verkehrsunfall am 30. Oktober 1997 

Erst nach Stunden wurde die Unfallstelle freigegeben und die Werhmänner konnten den Leichnam ihres 
Kameraden unter Einsatz der Rettungsschere aus dem Fahrzeug bergen. Die an die Unfallstelle gerufe­
nen Geistlichen, Pfarrer Erwin Bauer und Diakon Alfons Eiber, sprachen zusammen mit den 
Einsatzkräften ein Gebet für den Verstorbenen. 

Die Aufräumarbeiten nahmen wegen der Unfallaufnahme durch die Polizei und Sachverständige mehre­
re Stunden in Anspruch. Die eingesetzten Feuerwehren aus Schönthal, Döfering und Rötz leiteten den 
Verkehr um, leuchteten die Unfallstelle aus und übernahmen die Aufräumarbeiten. Zudem mußte der 
Bus mit dem Rettungsspreizer wieder fahrbereit gemacht werden. 

Am Gründonnerstag, den 27. März ereignete sich an der gefährlichen Pillmersrieder Kreuzung ein fol­
genschwerer Unfall. Ein Traktorfahrer, der von Pillmersried her kommend in die B 22 einbiegen wollte, 
übersah einen in Richtung Oberviechtach fahrenden Campingbus mit Hamburger Kennzeichen. Angeb­
lich schränkte ein Verkehrsschild dem Traktorfahrer die Sicht ein. 

Der Campingbus prallte mit der linken Vorderseite gegen die Zugmaschine. Dem Bus wurde dabei die 
komplette Front abgerissen. Alle drei Insassen erlitten schwere Verletzungen. Ein 12-jähriges Mädchen 
mußte mit dem Rettungshubschrauber ins Uniklinikum nach Regensburg gebracht werden, wo sie weni­
ge Tage danach ihren schweren Kopfverletzungen erlag. 

Rund drei Monate später am 18. Juni ereignete sich wiederum nur wenige Meter von der Pillmersrieder 
Kreuzung entfernt ein schwerer Unfall. Auf regennasser Fahrbahn kam ein Golffahrer ins Schleudern, als 
er einen vor ihm fahrenden Opei-Vectra überholen wollte. Der Vectra-Fahrer bremste sein Fahrzeug ab, 
geriet ebenfalls ins Schleudern und kollidierte mit einem am Straßenrand stehenden Baum. Der PKW 
wurde in zwei Teile gerissen, wobei das Heck Feuer fing und vollständig ausbrannte. 

Der 41jährige Fahrer des Opei-Vectra, Willibald Breu aus Hilm bei Cham, wurde aus seinem Fahrzeug 
auf die Fahrbahn geschleudert. Die anrückenden Hilfskräfte des Roten Kreuzes und der alarmierten 
Feuerwehren aus Winklarn, Pillmersried und Rötz konnten nurmehr seinen Tod feststellen. Der Unfall­
verursacher wurde mit leichten Verletzungen ins Krankenhaus gebracht. 
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Verkehrsunfall am 27. März 1997 bei der Pillmersrieder Kreuzung 

Verkehrsunfall am 18. Juni 1997 auf der 8 22 bei Pillmersried 
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Am 05. August gegen 18.00 Uhr zog sich ein Autofahrer bei einem Unfall auf derB 22 bei der Einfahrt 
zum Kapellenweg schwere Verletzungen zu. Die Fahrerin eines Opel Vectra war in Richtung Oberviech­
tach unterwegs und wollte nach links in den Kapellenweg einbiegen. Dabei übersah sie den VW-Golf ei­
nes entgegenkommenden vorfahrtberechtigen jungen Mannes. Es kam zu einem Frontalzusammenstoß. 

Während die Unfallverursacherin leicht verletzt mit einem Schock davonkam, wurde der Golffahrer in 
seinem demolierten Wagen eingeklemmt. Über eine halbe Stunde bemühten sich die Einsatzkräfte der 
Feuerwehren Rötz und Winklarn, den Schwerverletzten unter Einsatz des Hydr. Rettungssatzes zu ber­
gen. Zwei Notärzte und Sanitäter des Malteser Hilfsdienstes und des Roten Kreuzes übernahmen die 
Erstversorgung am Unfallort. Die B 22 war für etwa eineinhalb Stunden gesperrt, wobei die FFW Rötz 
zusammen mit der FFW Berndorf-Gmünd die Unfallstelle absicherte und den Verkehr durch das Stadt­
gebiet umleitete. 

Die Übungen 

Die kleinen und die großen Übungsabende 

Das im vergangenen Jahr von Kommandant Hans Sturm und seinem Stellvertreter Fritz Gietl zusam­
mengestellte Ausbildungsangebot wurde von den Aktiven der FFW Rötz wieder sehr gut angenommen. 
Am großen Übungsabend beteiligten sich im Durchschnitt 21 Aktive und bei den kleinen Übungsabenden 
waren im Schnitt 17 Feuerwehranwärter anwesend. Im einzelnen standen folgende Einzelübungen auf 
dem Übungsplan: 

07.01. Funkübung 

21.01. Mehrzweckzug 

18.02. Fahrzeugkunde, Ex-Meter 

04.03. Fahrzeug- und Gerätepflege 

18.03. GF: Objektbegehung Hotel Die Wutzschleife und Hautklinik; JF: Hydr. Rettungssatz 

01.04. THL mit Hydr. Rettungssatz 

15.04. Hydrantenüberpfügung 

06.05. Ölsperre 

20.05. Maschinistenfortbildung; JF: Förder- und Strahlrohrstrecke 

03.06. Löschübung mit Ortsfeuerwehren und dem Malteser-Hilfsdienst 

17.06. Tragbare Leitern 

01.07. Löschübung 

15.07. Objektkunde; Flüssiggasanlage der Firma Winklmann 

05.08. Ölsperre 

19.08. Begehung des MERO-Depots LV 18 

02.09. Zur besonderen Verwendung 

07.10. THL mit Hydr. Rettungssatz und dem Malteser-Hilfsdienst 

21.10. Stromerzeuger und Überdrucklüfter 

04.11. Gefahrgutunfall 

25.11. Erste-Hilfe-Auffrischungskurs 

05.12. Jahresabschluß 
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Übungsabend am 06. Mai; 
MERO-Übung zusammen mit 
den Feuerwehren Schönthai 
und Hillstett 

Übungsabend am 04. November; 
Gefahrgutunfall bei der Maschinen­
fabrik Meyer in der Regensburger 
Straße 
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Die "Feuerwehr-Aktionwoche" 1997 

Die Brandschutzwoche, die vom 10. bis 21. September 1997 
stattfand, wurde unter das Motto "Zeig dem Feuer die Zunge! 
- Kinder helfen Brände verhüten" gestellt. Die offizielle Eröff­
nungsveranstaltung des Landesfeuerwehrverbandes wurde in 
diesem Jahr in Weiden i.d.OPf. mit Innenstaatssekretär Her­
mann Regensburger abgehalten. Bei dieser Veranstaltung 
kündigte der Staatssekretär an, eine Gesetzesänderung auf 
den Weg zu bringen, das Eintrittsalter zur Feuerwehr von 
bisher 14 auf zwölf Jahre zu senken. 

Im KBM-Bereich Rötz wurden zwei größere Übungen von 
KBM Hans Daschner zusammengestellt. 

"Scheunenbrand beim Anwesen Bücher! in Güttenberg" laute­
te die Ausgangslage für die erste Übung am 11. September 
für die FFW Rötz und fünf weitere Wehren des "Oberlandes". 

Übungseinsatz bei der Brandschutzwoche 1997 im Orts­
teil Güttenberg 

Atemschutzgeräteträger bereiten sich am 19. September wäh­
rend einer Brandschutzwoche-Übung auf ihren Einsatz vor. 

hatten die vermißte Person zunächst gesucht und dann geborgen. 
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Für die Abschlußübung im KBM­
Bereich Rötz suchte sich KBM 
Hans Daschner die Firma Gruber 
in Gernried aus. "Brand in der 
Heizungsanlage; eine Person 
vermißt." Dies wurde als Aus­
gangslage für die sechs an der 
Übung beteiligten Feuerwehren 
ausgegeben. 

Zur Brandbekämpfung mußten 
die nach und nach eintreffenden 
Wehren von der etwa 250 Meter 
entfernten Zisterne zwei B­
Leitungen aufbauen, während die 
FFW Rötz zunächst aus dem 
Wasser-Vorrat der beiden 
Löschfahrzeuge die Brandbe­
kämpfung aufnahm. 

In der Zwischenzeit waren Atem­
schutzgeräteträger der FFW in 
das Gebäude eingedrungen und 

Die Beobachter KBI Hans Wallner und KBM Wolfgang Nagler fanden lobende Worte für die Arbeit der 
Wehren. Bei den fünf Übungen, die im KBI-Bereich Waldmünchen während der Brandschutzwoche ab­
gehalten wurden, waren mehr als 450 Wehrmänner im Einsatz! 



Freiwillige Feuerwehr Rötz Seite 22 

Die Ausbildungsarbeit 

Die Sprechfunkausbildung 

Die erfolgreichen Teilnehmer am Sprechfunklehrgang mit ihren Ausbildern und Führungskräften 
sowie RAR Ernst Dirscherf vom Landratsamt Cham und 1. Bürgermeister Josef Sturm 

Insgesamt 32 Wehrmänneraus dem Inspektionsbereich Waldmünchen opferten ihre Freizeit, um sich an 
fünf Abenden vom 01. bis 15. April zum "Sprechfunker'' ausbilden zu lassen. Hans Weber, fachbezoge­
ner KBM für das Funkwesen, vermittelte ihnen im Lehrsaal des Rötzer Gerätehauses die Grundzüge des 
Funkens in Theorie und Praxis. Nach Abschluß der Ausbildung erhielten neben den Teilnehmern der 
Ortswehren Fahnersdorf, Grassersdorf, Berndorf/Gmünd, Pillmersried, Heinrichskirchen, Diepoltsried, 
Hetzmannsdorf, Hillstett, lrlach, Hiltersried, Schönthal, Biberbach, Breitenried und Treffelstein, auch 
Reinhard Dirscherl und Ludwig Griebl von der FFW Rötz das Sprechfunkzeugnis ausgehändigt. 

Die Leistungsprüfungen 

Eine große Zahl von Wehrmännern legte im vergangenen Jahr Leistungsprüfungen ab. Gleich drei 
Gruppen nutzten diese Art des "Trainings", ihren Wissens- und Ausbildungsstand in technischer Hilfelei­
stung zu vertiefen und eine gemischte Gruppe der Stufen II bis 111/4 absolvierte das "herkömmliche" 
Leistungsabzeichen "Die Gruppe im Löscheinsatz". Diese Gruppe setzte sich zusammen aus den Wehr­
männern GF Norbert Auerbeck (111/4), Ma Josef Niebauer (111/3), Me Klaus Scheller (II), WTF Michael 
Walbrun (111/2), WTM Werner Walbrun (11113), ATF Johann Maier (II), ATM Johann Ruhland (II), STF 
Christian Ruhland (II) und STM Günther Walbrun (II). Die Abnahme fand am Sonntag, 20. Oktober statt. 

Das Leistungsabzeichen der Stufe I (Bronze) in technischer Hilfeleistung erreichten am Samstag, 14. 
Juni GF Werner Walbrun, Ma Hermann Spieß!, Me Matthias Dirscherl, ATF Franz Reindl, ATM Georg 
Zwicknagl, WTF Josef Brandl, WTM Johann Kirchberger, STF Günther Dietl und STM Michael Dommer. 
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Diese Gruppe mit Hermann 
Spieß/, Franz Reindl, Josef 
Brand/, Günther Dietl (vorne 
von links nach rechts), Werner 
Walbrun, Matthias Dirscherl, 
Georg Zwicknagl, Johann 
Kirchberger und Michael 
Dommer (stehend von links 
nach rechts) legte am 14. Juni 
das Leistungsabzeichen THL 
der Stufe 1 ab ... 

... und diese gemischte Gruppe mit Norbert Auerbeck, Josef Niebauer, Johann 
Maier, Michael Walbrun, Christian Ruhland (vorne von links nach rechts), Klaus 
Scheller, Johann Ruhland, Werner Walbrun und Günther Walbrun (stehend von 
links nach rechts), schaffte am 20. Oktober mit Bravour das Leistungsabzeichen 
"Die Gruppe im Löscheinsatz". 

Am Sonntag, 23. November schließlich legten gleich zwei Gruppen das Leistungsabzeichen in techni­
scher Hilfeleistung ab. Die Stufe II erhielten GF Josef Kulzer, Ma Josef Niebauer, STM KBM Hans 
Daschner, WTM Alois Sturm, WTF stv. Kommandant Fritz Gietl, Me Michael Walbrun, ATF Günther 
Hofmann und STF Joachim Kunert. Die zweite Gruppe setzte sich zusammen aus: GF Norbert Auer­
beck, Ma Martin Hofstetter, WTF Johann Ruhland, WTM Stephan Dommer, ATF Günther Walbrun, STF 
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Christian Ruhland, die ebenfalls das Abzeichen der Stufe II ausgehändigt bekamen. ATM Christian Dir­
scher! absolvierte die Leistungsprüfung zum ersten Mal (Bronze). Um die Gruppen zu vervollständigen, 
beteiligten sich auch Ergänzungsteilnehmer an diesem Leistungsabzeichen. 

Die Teilnehmer der Doppelgruppe stehend von links nach rechts: KBI Hans Wallner, Johann 
Ruhland, Josef Ku/zer, Fritz Gietl, Alois Sturm, Martin Hofstetter, Michael Walbrun, Günther Hof­
mann, Günther Wa/brun, Schiedsrichter Anton Ruhland und Schiedsrichter KBM Pau/ Reitinger; 
vorne von links nach rechts: Norbert Auerbeck, Christian Dirscherl, Joachim Kunert, Josef Nie­
bauer, Stephan Dommer, KBM Hans Daschner und Christian Ruhland 

Die überörtlichen Schulungen 

Drei Wehrmänner absolvierten im vergangenen Jahr Lehrgänge an der Staat!. Feuerwehrschule in Re­
gensburg. Johann Ruhland jun. und Christian Dirscherl besuchten einen Lehrgang für 
Fahrzeugmaschinisten und Hermann Spieß wurde in technischer Hilfeleistung ausgebildet. 

Josef Brand! und Michael Dommer absolvierten im Oktober eine 2-tägige Ölwehr-Standortschulung in 
Regenstauf und Norbert Auerbeck und Michael Dommer beteiligten sich mit Erfolg an der Maschinisten­
Standortschulung in Waldmünchen. 

Mit Alexander Wilde und Michael Dommer stehen der FFW zwei weitere Atemschutzgeräteträger zur 
Verfügung. Sie hatten im November einen Atemschutzlehrgang in Waldmünchen und Furth i. Wald er­
folgreich hinter sich gebracht . 

Die Bewegungsfahrten 

Die Bewegungsfahrten mit den Einsatzfahrzeugen sind fester Bestandteil im Kalender der Fahrer und 
Maschinisten, um das vorgeschriebene Soll an Kilometern, das alljährlich zurückzulegen ist, zu erfüllen. 
Durch Einsatz-, Übungs- und Bewegungsfahrten wurden im vergangenen Jahr mit dem LF 16 1.069 km, 
mit dem TLF 16 1.008 km, mit dem RW 1 899 km und mit dem MZF 4.463 km, also insgesamt 7.439 km 
gefahren. 



freiwillige Feuerwehr Rötz Seite 25 

Die Jugendfeuerwehr 

DerBerichtder Jugendgruppe 

Bei der Jugendfeuerwehr hat sich im vergangenen Jahr ebenfalls wieder einiges getan. Die Jugendgrup­
pe hat ihre Aktivitäten im folgenden Bericht zusammengefaßt: 

"Die Jugendgruppe der Freiwilligen Feuerwehr Rötz mit ihrem 1. Sprecher Hans Zwicknaglan der Spitze 
konnte 1997 wieder Zuwachs verzeichnen. Ein Jugendlicher im Alter von 14 Jahren fand den Weg zu 

Mitglieder der Jugendgruppe von links nach rechts: Manfred 
Kirchberger, Ludwig Griebl, Thomas Krämer, Reinhard Dirscherl, 
Danie/ Kunert, Hans Zwicknagl, Christian Wullinger und Michael 
Moro 

uns. Die beiden "Ausscheidet' 
Günther Dietl und Michael Ruh­
land wurden mit dem vollendeten 
18. Lebensjahr in die aktive 
Mannschaft übernommen, so 
daß wir zum Jahresende 13 akti­
ve Feuerwehranwärter zählen 
konnten. 

Die zahlreichen Aktivitäten der 
Rötzer Wehr gingen an uns nicht 
spurlos vorüber. Die kleinen und 
die großen Übungsabende wa­
ren stets gut von den Mitgliedern 
der Jugendfeuerwehr besucht 

Bereits im Januar nahmen vier Anwärter mit Erfolg an der Winterstadtmeisterschaft im Eisstockschießen 
teil. Ebenso wurde wenig später gut gekegelt und im Sommerturnier der Eisstockschützen ein hart er­
kämpfter Platz belegt. 
Wie jedes Jahr, so fand auch heuer wieder im Gerätehaus ein Funklehrgang statt. Nach langen Theorie­
stunden und einer nicht ganz einfach zu meisternden Funkprüfung konnte unseren Kameraden Reinhard 
Dirschert und Ludwig Griebl das Sprechfunkzeugnis für Behörden und Organisationen mit Sicherheits­
aufgaben (80S) überreicht werden. 
Am 19. Juli wurde in Ir/ach wieder ein Jugendwettbewerb im Inspektionsbereich Waldmünchen durchge­
führt. Unsere Mannschaft war mit Michael Mora, Reinhard Dirscherl, Christian Wullinger und Manfred 
Kirchberger vertreten. 

Der Wissenstest fand am 28. November im Feuerwehrgerätehaus statt. Folgende Anwärter bekamen 
dabei das Jugendabzeichen ausgehändigt: 

Gold: 
Silber: 
Bronze: 

Daniel Kunert, Christian Wullinger, Ludwig Grieb und Hans Zwicknagl 
Andreas Maurer, Matthias Sirnon und Reinhard Dirschert 
Benjamin Sirnon und Manfred Kirchberger 

Nach geleisteter Arbeit das ganze Jahr über, wurde am 12. Dezember eine interne Weihnachtsfeier or­
ganisiert. 

Zu guter Letzt möchte sich die Jugendgruppe der Freiwilligen Feuerwehr Rötz bei ihrem Jugendwart Nor­
bert Auerbeck, bei ihrem 1. Kommandanten Hans Sturm und seinem Stellvertreter Fritz Gietl für die 
fachmännische und technische Ausbildung, die sie in ihrer Freizeit für uns "Jungfeuerwehrler' durchge­
führt haben, recht herzlich bedanken. {{ 
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Die Teilnehmer am Wissenstest 1997 

Die Ausstellung über die Jugendorganisationen im Fürstenkasten 

Vom 02. bis zum 15. Mai machte die vom Kreisjugendring Cham ins Leben gerufene Wanderausstellung 
"Jugendorganisation im Landkreis Cham" Station im Fürstenkasten. Mit der Ausstellung sollte die 
breite Palette der Jugendarbeit im Landkreis Cham aufgezeigt werden. 

Die Idee der Wanderausstellung wurde in 
Rötz toll verwirklicht, wie der Vorsitzende des 
Kreisjugendrings Josef Pongratz bei der Er­
öffnung am Freitag, 02. Mai zugeben mußte, 
da sich auch die Vereine und Verbände der 
Stadt Rötz, die aktive Jugendarbeit leisten, 
bereit erklärt hatten, ihre Arbeit einem brei- ,, 
ten Publikum zu präsentieren. '"-, 

Die Jugendfeuerwehr Rötz war dabei ebenso 
mit einer Schautafel an der gelungenen 
Ausstellung vertreten, wie der FC Rötz mit 
seinen Untergruppierungen, die DLRG Rötz, 
der Malteser-Hilfsdienst, die Schützenverei­
ne und die kirchlichen Vereine wie Kolping 
und Landjugend. 

JUGENDFEUERWEHR 

iJ RÖTZ \ffif 

Die von der FFW gestaltete Schautafel anläßlich der 
Wanderausstellung des Kreisjugendrings Cham 
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Die neuen Ausrüstungsgegenstände 

Nachdem der Stadtrat grünes Licht für die Anschaffung eines Stromerzeugers (8 kVA), eines Über­
drucklüfters, eines Hebekissensatzes und eines neuen Hydraulischen Rettungssatzes gegeben hatte, 
konnte sich die FFW auf dem Markt umschauen und sich die neuesten Gerätschaften verschiedener Fa­
brikate vorführen lassen. Im Mai wurde ein Weber-Rettungssatz und ein Überdrucklüfter durch die Firma 
Kilian vorgestellt. Weitere Vorführungen folgten im Juli durch die Firma Sturm (Fabrikat ZUMRO) und 
durch die Firma LUKAS. 

Von den vorgestellten Lüftern 
hatte das Gerät Fabrikat 
ZUMRO, SUPER-VAG, Typ 
724G4-H, mit einem 8-PS­
starken Hondamotor, den be­
sten Eindruck hinterlassen. 
Ebenso favorisierte die FFW 
die Anschaffung eines Strom­
erzeugers BSKA 8 E, Fabrikat 
BOSCH mit Fremdstarteinrich­
tung zum Betrieb über die 
Fahrzeugbatterie. 

Die beiden Geräte wurden im 
August von der Stadt in Auftrag 
gegeben und stehen der FFW 
seit Anfang Oktober zur Verfü­
gung. Der Lüfter hat seinen 
Platz im Tanklöschfahrzeug 
gefunden und der Stromerzeu­
ger brauchte nur im Löschgrup­
penfahrzeug ausgetauscht 
werden. 

Die Vorführung eines Weber-Rettungssatzesam 15. Mai 

Für die Anschaffung der neuen Geräte zur technischen Hilfeleistung wurden von der Stadt zwei Varian­
ten ausgeschrieben, zum einen die Anschaffung eines kompletten Rettungssatzes vom Fabrikat WEBER 
(Variante 1) und zum anderen die Anschaffung eines LUKAS-Rettungssatzes allerdings kombiniert mit 
den Schneidgeräten des Fabrikates WEBER (Variante 2). Gleichzeitig wurden die Anbieter aufgefordert, 
ein Angebot über einen kompletten, bzw. einen teilweisen Umtausch des bisher bei der FFW Rötz vor­
handenen LUKAS-Rettungssatzes zu unterbreiten. 

Nach Prüfung der Angebote entschied sich der Verwaltungsrat dem Stadtrat die Anschaffung eines We­
ber-Satzes (Variante 1) zu empfehlen. Der Auftrag wurde im November erteilt und die FFW ist 
zuversichtlich, daß die neuen Geräte Anfang des Jahres eintreffen werden. 

Zum Lieferumfang des neuen Rettungssatzes werden folgende Einzelgeräte gehören: 

1 Rettungsspreizer (Spreizer SP 40) mit Kettensatz; 1 Rettungsschere ( Schneidgerät S 180); 
1 Pedalschneidegerät S 30; 1 Handpumpe; 1 Motorpumpe mit angebauter Schnellangriffshaspel sowie 
3 Rettungszylinder mit 850, 1250 und 1600 mm Endlänge. 

ln Verbindung mit der Neuanschaffung wird die FFW den alten Rettungssatz in Zahlung geben und dafür 
gleichwertige, generalüberholte und TÜV-geprüfte WEBER-Geräte als zweiten Rettungssatz erhalten. 
Die Ausrüstung konnte damit entscheidend verbessert werden. 

Der einzige in Bayern zugelassene Hebekissensatz LH30S ist von der Firma Vetter aus dem Katalog ge­
nommen worden. Dieser soll durch ein stärkeres Nachfolgemodell ersetzt werden. Allerdings fehlt für 
diesen noch die TÜV-Zulassung. Deswegen wurde die Beschaffung von der FFW vorerst zurückgestellt. 
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Die Aktivitäten des Feuerwehrvereins 

Mit zahlreichen Veranstaltungen und Aktivitäten hat die FFW auch 1997 wieder dazu beigetragen, den 
breit gefächerten Veranstaltungskalender der Stadt Rötz zu füllen. 

Die Generalversammlung an Heilig-Dreikönig eröffnete traditionsgemäß den Veranstaltungsreigen im 
vergangenen Jahr. Neben den üblichen Rechenschaftsberichten des abgelaufenen Vereinsjahres, schlug 
Vorstand Rudolf Dirscherl der Generalversammlung vor, das langjährige Mitglied, Herrn Josef Hofstetter, 
in Anerkennung seiner Verdienste zum Ehrenmitglied zu ernennen. Die Generalversammlung entsprach 
einstimmig dieser Bitte und honorierte damit den jahrzehntelangen Einsatz, den Josef Hofstetter für die 
FFW Rötz erbracht hatte. 

Josef Hofstetter trat 1942 der FFW Rötz bei und war in den Nachkriegsjahren maßgeblich am Wieder­
aufbau des Feuerwehrwesens in Rötz beteiligt. Von 1951 bis 1956 hatte er das Amt des 1. 
Kommandanten inne. ln diese Zeit fiel die Anschaffung des legendären Opel Blitz, dem ersten Lösch­
fahrzeug der FFW. Von 1957 an, stand er der FFW weiterhin als stellvertretender Kommandant zur 
Verfügung, bis er 1964 zum Vorsitzenden gewählt wurde. Dieses Amt übte er schließlich bis zum Jahre 
1976 aus. 

1. Vorstand Rudo/f Dirscherl über­
reicht Josef Hofstetter die 
Ehrenurkunde zur 25. Ehren­
mitgliedschaft, die von der Freiwil­
ligen Feuerwehr Rötz verliehen 
wurde. 

Mit der Ernennung wurde Josef HofsteHer die 25. Ehrenmitgliedschaft in der mittlerweile 129-jährigen 
Geschichte der Freiwilligen Feuerwehr Rötz zuteil. Auch von dieser Stelle aus, nochmals die herzlich­
sten Glückwünsche zu dieser Auszeichnung! 

Weiterhin gab es einen Wechsel im Verwaltungsrat Nachdem sich der bisherige Kassenwart Manfred 
May für eine weitere Wahlperiode nicht mehr zur Verfügung gestellt hatte, sprach die Generalversamm­
lung Christian Rötzer das Vertrauen aus, die Kassengeschäfte zu führen. 
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Kommandant Hans Sturm und Vorstand 
Rudo/f Dirscherf gratulieren dem neuen 
Kassier Christian Rötzer. 

Mit ihrer zweiten Veranstaltung im Jahreskreis, dem Feuerwehrball am 12. Januar im Fürstenkasten, 
eröffnete die Röif:er Wehr offiziell die Ballsaison 1997 und konnte sich in diesem Jahr über mangelnden 
Besuch nicht beklagen. 

Am 30. April stellte die FFW auf dem Marktplatz zusammen mit dem DLRG-OV Rötz wieder einen Mai­
baum auf. Die Männer mußten sich gehörig ins Zeug legen, um die 35 Meter lange Fichte in die Höhe zu 
hieven. Am 22. August war das Löschgerätehaus wieder fest in Kinderhand. Fast 130 Kinder wollten 
wieder ein "Abenteuer bei der Feuerwehr" im Rahmen des Kinderferienprogramms erleben. 

Viele Gäste, Feuerwehren und Vereinsabordnungen aus nah und fern folgten am 5. und 6. September 
der Einladung zum Hallenfest, das die FFW am 5. und 6. September im Löschgerätehaus veranstaltete. 
Mit zahlreichen Schmankerln, u. a. einem Spanferkel, versuchte die FFW ihre Gäste zu verwöhnen. Den 
Erlös aus dem Hallenfest möchte die FFW für Beschaffung von Ausrüstungsgegenständen verwenden. 
Darum entschied sich auch der Verwaltungsrat im vergangenen Jahr ausnahmsweise auf die Abhaltung 
einer Christbaumversteigerung zu verzichten. 

Die Rötzer Floriansjünger vor der Schiffsanlegestelle in Rie­
denburg I 

Nach einer mehrjährigen Pause or­
ganisierte die FFW im vergangenen 
Jahr wieder einen Vereinsausflug für 
ihre Mitglieder und Freunde. Der 
Main-Donau-Kanal und das Alt­
mühltal waren Ziel der Reise, die 
von Vorstand Rudolf Dirscherl be­
stens vorbereitet und organisiert 
worden war. Der bis auf den letzten 
Platz gefüllte Reisebus machte zu­
erst Station in Essing, wo die 
Tropfsteinhöhe Schulerloch besich­
tigt wurde. 

ln Riedenburg wartete bereits das 
Motorschiff "Renate II", das die Aus-
flügler nach einer rund 
dreistündigen, eindrucksvollen 
Schleusenfahrt auf dem Main­
Donau-Kanal nach Beilngries 
brachte. Dort stand die Besichtigung 

des Brauereimuseums "Felsenkeller" auf dem Programm. Am späten Nachmittag erreichte man das 
mittelalterliche Berching als letzte Station der Tour, wo man schließlich unter fachkundiger Führung die 
historische Altstadt kennenlernen durfte. 



-Schützen 

Freiwillige Feuerwehr Rötz 

Die Veranstaltungsteilnahmen 

ESC-Stadtmeisterschaft Winter am 05. Januar 

KAB- Stadtmeisterschaft im Kegeln vom 7. bis 16. März 

Festauftakt zum Rötzer Heimatfest am 28. Mai 

Fronleichnamsprozession am 29. Mai 

Stadtmeisterschaft im Luftgewehrschießen der Kgl.priv. Feuerschützgesellschaft Rötz 
am 8. Juni 
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50-jähriges Gründungsfest des Volks- und Gebirgstrachtenvereins "Böhmerwald" Hiltersried e. V. 
am 15. Juni 

125-jähriges Gründungsfest der FFW Pemfling am 22. Juni 

Hallenfest der FFW Berndorf-Gmünd am 27. Juni 

Fußball-Vereinspokalturnier am 5. und 6. Juli 
(Die Mannschaft der FFW erreichte einen hervorragenden vorletzten Platz.) 

125-jähriges Gründungsfest der FFW Katzberg am 13. Juli 

100-jähriges Gründungsfest der FFW lrlach am 19. Juli 

1 00-jähriges Gründungsfest der FFW Ulrichsgrün am 27. Juli 

120-jähriges Gründungsfest der FFW Schönau am 10. August 

Motorradtreffen des MRC Rötz am 16. August 

ESC-Stadtmeisterschaft Sommer am 30. August 

Hallenfest der FFW Waldmünchen am 25. August 

Feierlichkeiten zum Volkstrauertag am 15. November 

Die Mitgliederverwaltung 

Die Geburtstagsgratulationen 

Die FFW gratulierte im vergangenen Jahr wieder zahlreichen Mitgliedern zum Geburtstag. So über­
brachten Abordnungen 

Walter Hellmuth zum 80. Geburtstag, 

Fritz Hauser, lsidor Kollinger, Leonhard Hofstetter und Josef Spindler zum 75. Geburtstag, 

Franz Nothaaß, Thomas Ziegler und Johann Maier zum 70. Geburtstag und 

Josef Wohlfarth, Rudolf Krämer, Johann Mehltretter und Engelbert Nirschl zum 65. Geburtstag 
die Glück- und Segenswünsche des Vereins. 

Ebenso reihte sich die FFW in die große Schar der Gratulanten ein und gratulierte ihrem Schirm­
herrn Fritz Wink/mann zm 50. Geburtstag. 
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Der FFW Rötz gehören zum 31. 12.1997 309 männliche und neun weibliche Mitglieder an. Sechs Feu­
erwehrkameraden, nämlich Rudolf Gröbner, Franz Krämer, Franz Reindl, Eugen Weeber, Christian 
Winklmann und Josef Spindler sind verstorben. Während eine Person die Mitgliedschaft gekündigt hat, 
konnte sich der Verein über sechs Neuzugänge freuen. 

************************************************************************************************************************* 

Zu guter Letzt ... 

. . . sei wiederum ein Wort des Dankes gestattet! 

Der Dank für die gute Zusammenarbeit gilt insbesondere 

dem Stadtrat Rötz und hier im besonderen 
dem 1. Bürgermeister, Herrn Josef Sturm und 
Herrn Stel/v. Landrat Fritz Wink/mann, 
den Führungskräften im Landkreis Cham 
Herrn Kreisbrandrat Hans Zwick, 
Herrn Kreisbrandinspektor Hans Wallner und 
Herrn Kreisbrandmeister Hans Daschner, 
dem Kreistag Cham, an der Spitze 
Herrn Landrat Theo Zel/ner, 
dem Landratsamt Cham insbesondere Herrn Ernst Dirscherl, 
den Polizeiinspektionen Roding und Waldmünchen, 
dem Malteser-Hilfsdienst Rötz, 
dem DLRG-Ortsverband Rötz, 
den benachbarten Rettungsorganisationen, 
allen Vereinen und Verbänden innerhalb 
und außerhalb des Gemeindebereiches, 
nicht zuletzt der Presse 
sowie allen Einsatzkräften und Mitgliedern der FFW Rötz! 

*****************************************************+********************************7********************************** 
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